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Heiß	ist’s	in	der	großen	Stadt.	So	heiß,	dass	die
Waffeln,	die	in	den	beiden	Eisbechern	vorm
Arno	stecken,	im	Nu	Schlagseite	bekommen
und	nur	durch	sein	beherztes	Eingreifen	vorm
Herausfallen	gerettet	werden	können.	So	heiß,
dass	die	Fiaker	Fahrverbot	bekommen	haben,
weil’s	sonst	noch	mehr	Pferdequälerei	wär	als
eh	schon,	ja	sogar	so	heiß,	dass	der
Reparaturasphalt	auf	der	Straße	dermaßen
klebrig	wird,	dass	man	sich	beim	Draufsteigen
vorkommt	wie	die	Fliege	auf	dem
Klebestreifen.	Der	Arno	hat	schon	einen



anderen	Treffpunkt	vorschlagen	wollen	als	die
Innere	Stadt,	vorzugsweise	das	Polarium	im
Tiergarten	Schönbrunn	oder	die	Eisstadthalle,
aber	dafür	wäre	seine	Mittagspause	zu	kurz
gewesen.	Und	da	sitzt	er	jetzt,	der	Arno,	vor	der
Zanoni-Eisdiele	in	der	Wiener	Innenstadt,
schwitzt	und	schwitzt	und	wartet	auf	die	Frau,
die	sich	nur	mal	schnell	frisch	machen	hat
wollen	–	vor	zehn	Minuten	schon.
»So,	da	bin	ich	wieder«,	sagt	die	Eva	wie	aufs

Stichwort	und	bleibt	noch	kurz	im	Wassernebel
stehen,	der	aus	der	Anlage	über	ihnen	zischt,
zieht	ihr	glattes,	pechschwarzes	Haar	zur	Seite
und	lässt	sich	das	zerstäubte	Wasser	in	den
Nacken	sprühen.	Der	Arno	merkt,	wie	sein	Puls
gleich	noch	schneller	wird,	vor	lauter	Eva	im
schwarzen	Minikleid.
Ach,	die	Eva!	Tochter	einer	bekannten

Schnitzelwirtin,	von	bezaubernder	Schönheit
und	dann	auch	noch	nett!	Letztes	Jahr,	während
dieser	haarsträubenden	Tage	in	Tirol,	hat	er	sie


